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Unter den 550Fischenwaren auchNasen
Buchs Bei eisiger Kälte beteiligten sich amSamstag rund 60Personen an der «Fischzüglete» amWerdenberger Binnenkanal. Das alte
Gerinne unter der ARAwurde geschlossen. Unter anderemwurden vier bedrohteNasen umgesiedelt, was die Beteiligten sehr freute.

Hansruedi Rohrer

DiebeteiligtenMitgliederdesFi-
schereivereins Werdenberg, des
Ornithologischen Vereins Buchs
sowie Private halfen alle mit
einem tollen Einsatz mit, die Fi-
scheundandereKleinlebewesen
insneueGerinne zuverfrachten.
Mit dabei waren auch Vertreter
desBinnenkanal-Unternehmens
undderkantonalenFischereiauf-
sicht. Inder speditiv verlaufenen
Aktionwar die technischeGrup-
pedes FischereivereinsWerden-
bergmit demAbfischenbeschäf-
tigt –bei eisigerWitterungund im
kalten Wasser stehend. Diese
Gruppe ist imElektrofischenaus-
gebildet.

Helfer trugendie ausgefisch-
tenTiere inKübeln zudenTrans-
portfahrzeugen, welche von der
Stadt Buchs zur Verfügung ge-
stellt wurden. In einem Spezial-
behälter wurden die Fische in
ihren neuen Lebensbereich ge-
führtunddort sehrvorsichtigein-
gesetzt. Es verlaufe alles einbiss-
chen anders infolge der Kälte,
sagte Christian Schwendener,
Verantwortlicher fürdenGewäs-
serschutz beim Fischereiverein
Werdenberg. Doch er bestätigte
später den vollen Erfolg dieses

Anlasses. Von allen Beteiligten
sei die Aktion mit grossem Ein-
satz um 16.30 Uhr beendet wor-
den. Das Besondere war, dass
nicht nur auf 800Metern Länge
abgefischt werden musste, son-
dern dass nach dem Verschlies-
sendes altenGerinnesnochmals
schnell die noch verbliebenen
Lebewesen entfernt wurden.

Die Umsiedlung erfolgte in
dreiAbfischdurchgängenmit fol-
gendenArten: 25Äschen, 1Bach-
forelle, 83 Regenbogenforellen,
42 Alet, 394 Groppen, 1 Gründ-
ling sowie4bedrohteNasen.Bei
letzterem handelt es sich um ei-
nen vom Aussterben bedrohten
Fisch, der auf der roten Liste
steht. Dass davon gerade vier
Stückumgesiedeltwerdenkonn-
ten, sei besonders erfreulich, er-
wähnteChristan Schwendener.
Regula Jost, Präsidentin des Fi-
schereivereinsWerdenberg, dass
so vieleHelfendeandiesemspe-
ziellen Umsiedlungstag dabei
waren.Man freue sichüberdiese
Revitalisierung.AnsoeinemPro-
jekt mitzuarbeiten sei eine ganz
tolle Sache. Einen besonderen
Dank richtete sie an Christian
Schwendener aus, der viele Stun-
denaufgewendetunddasProjekt
vonAnfang an begleitet habe.Die Fische werden in Transportfahrzeuge verladen. Bilder: Hansruedi Rohrer

Das alte Gerinne (im Hintergrund) wird verschlossen, der Kanal fliesst im neuen Bachlauf (vorne). Eine der vier ausgefischten und vom Aussterben bedrohten Nasen.

Ringsum nur noch Kälte, doch dieser Helfer lässt sich nicht beirren. Die ausgebildeten Elektrofischer gehen behutsam ans Werk.


